


Wir können Propheten sein. Indem 

was wir tun und wie wir handeln. 

Und das Beste ist Joël und Petrus 

wussten das schon. Auch das ist 

Pfingsten, wenn wir ein paar Verse 

vom üblichen Bibeltext zu Pfingsten 

weiterlesen. Es sind nicht nur die 

Feuerzungen die herabkommen, die 

Menschen die plötzlich in ihrer 

Muttersprache reden und trotzdem 

den anderen verstehen, sondern 

Pfingsten bedeutet, dass wir alle 

Propheten sind, Visionen und 

Träume haben, egal welchen 

Geschlechtes, Alters oder sozialem 

Stand. 

Bibelstelle Apg 2,14-18 

„Da trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; er 

erhob seine Stimme und begann zu reden: Ihr Juden 

und alle Bewohner von Jerusalem! Dies sollt ihr 

wissen, achtet auf meine Worte! Diese Männer sind 

nicht betrunken, wie ihr meint; es ist ja erst die 

dritte Stunde am Morgen; sondern jetzt geschieht, 

was durch den Propheten Joël gesagt worden ist: 

In den letzten Tagen wird es geschehen, so spricht 

Gott: Ich werde von meinem Geist ausgießen über 

alles Fleisch. 

Eure Söhne und eure Töchter werden Propheten 

sein, eure jungen Männer werden Visionen haben, 

und eure Alten werden Träume haben. 

Auch über meine Knechte und Mägde werde ich von 

meinem Geist ausgießen in jenen Tagen  

und sie werden Propheten sein.“  



Der Heilige Geist und die prophetische Kraft in uns  

„Ein wertvolles Potenzial der Jugend ist ihre Dynamik, die prophetische Kraft 

entfalten kann. Die katholischen Kinder- und Jugendverbände sind schon 

aufgrund ihrer Mitgliederstruktur „nah dran“ an gesellschaftlichen Um- und 

Aufbrüchen. […] Sie fordern auch ihre innerkirchlichen Gesprächspartnerinnen 

und Gesprächspartner zu Wahrhaftigkeit und glaubwürdigen Zeugen heraus, 

sie widersprechen der Resignation und geben sich nicht mit vorläufigen 

Antworten zufrieden.“ (aus der Theologie der Verbände, S. 26) 

 

 

 


